
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Liebe Mitglieder und Freunde der Nachbarschaftshilfe, 

  

hüpft auch Ihr Herz vor Freude bei dem Gedanken daran, dass bald die ersten kleinen Pflänz-

chen ihren Weg aus der Erde finden und die Natur uns wieder mit ihrer bunten Farbenpracht 

beschenken wird? Welch schöne Gewissheit ist es doch, dass – egal, wie die Umstände auch 

sind – auf jeden Winter immer wieder der Frühling folgt.  

Gerne möchten wir Ihnen dafür danken, dass Sie unser Herz schon vor Frühlingsbeginn zum 

Hüpfen gebracht haben! Mit Ihren zahlreichen großzügigen Spenden machen Sie es möglich, 

dass wir auch in diesen Zeiten weiter planen und umsetzen können. 

Ein Teil der Gelder hat den Umbau unserer Tagespflege unterstützt. Diese ist nun für unsere 

Gäste wie ein gemütliches zweites Zuhause eingerichtet, in dem sie sich richtig wohlfühlen. 

Ganz konkrete Eindrücke finden Sie im Bericht von Julia Hager weiter hinten im Rundbrief. 

Ein weiterer Teil sichert das Fundament unserer Begegnungsstätte im Seehäusl, deren Tü-

ren wir hoffentlich ganz bald wieder weit öffnen dürfen. Wie immer haben wir viele Aktivitäten 

geplant und freuen uns auf Sie, sobald es möglich ist. 

Bis dahin möchten wir Sie gerne auf unsere großen Mitmachaktionen hinweisen, die vor allem 

für unsere Kinder in Weßling und damit auch für uns schon jetzt mehr Farbe ins Leben bringen. 

Wie das genau funktioniert, erklären wir Ihnen auf den nächsten Seiten.  

Nicht zuletzt steht ein wichtiges Thema an: die Ordentliche Mitgliederversammlung zur Neu-

wahl der Vorstände und des Kuratoriums, die wir wegen der aktuellen Situation auf den 29.April 

2021 verschoben haben. Wir hoffen sehr, dass wir diese – natürlich unter Beachtung aktuellster 

Abstands- und Hygieneregeln - abhalten dürfen. Hierzu halten wir Sie natürlich auf dem Lau-

fenden. Im Rundbrief stellen wir Ihnen schon einmal die Vorstandskandidaten vor, damit Sie 

sich in Ruhe ein Bild machen können.  

Gemeinsam mit Ihnen freuen wir uns auf den Frühling, auf ein baldiges Wiedersehen im See-

häusl und auf schöne gemeinsame Aktivitäten, die unser aller Herz vor Freude hüpfen lassen. 

 

Ihre Cornelia Harms mit Agnes Reuter und dem Team der NBH Weßling 

Rundbrief Nr. 295        März / April 2021 

Wenn der Frühling grüßt, dann 

hüpft das Herz vor Freude. 

(aus Irland) 
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Wer schreibt denn da?  

Neue Unterstützung für die Nachbarschaftshilfe 

Liebe Leserinnen und Leser, 

vielleicht wundern Sie sich, dass unter dem Anschreiben im aktuellen 

Rundbrief ein zusätzlicher Name steht, den Sie bisher noch nicht gehört 

haben. Dieses Rätsel möchten wir natürlich gleich auflösen: Mein Name 

ist Cornelia Harms, ich arbeite seit vielen Jahren als Autorin und in der 

Öffentlichkeitsarbeit – und schreibe von nun an auch Beiträge für diesen 

Rundbrief. 

Mit diesen werde ich Ihnen aktuelle Entwicklungen in der Nachbar-

schaftshilfe, deren tolle Mitarbeiter und Projekte vorstellen. Zudem freue 

ich mich, wenn ich Ihren Alltag mit meinen Worten ein bisschen verschönern kann. 

Meine zwei Mädchen und ich leben seit Oktober 2019 in Weßling und möchten uns gerne ak-

tiv im Ort einbringen. Da lag der Schritt zur Nachbarschaftshilfe nahe: Der Leitgedanke „Jeder 

für Jeden“ deckt sich mit meinem Wunsch, mit all meinem Tun zu einem schönen, unterstüt-

zenden und freudvollen Miteinander beizutragen. 

Wenn Sie eine spannende Geschichte im Rundbrief teilen oder mehr über ein bestimmtes 

Thema erfahren möchten, treten Sie gerne jederzeit mit uns in Kontakt! Dann schauen wir, 

wie wir dies gemeinsam umsetzen können. 

Herzliche Grüße, 

Cornelia Harms 

 

 

 

Unsere Alltagsbegleiter und Alltagsbetreuer -  

ein wichtiger Bestandteil der Nachbarschaftshilfe 

 

Im März 2020 brachten wir durch den Beginn der Ausbildung unserer Helfer den Aufbau einer 

Gruppe von aktiven Alltagsbegleitern auf den Weg. 

  

Seit dieser Zeit sind 5 sehr aktive Alltagsbegleiter unterwegs, Tendenz steigend. 

 

Sie unterstützen und entlasten pflegende Angehörige, indem sie vielfältige Betreuung pflege-

bedürftiger Menschen ab Pflegegrad 1 anbieten.  
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Die Betreuung beinhaltet beispielsweise 

 

 Gespräche 

 Spaziergänge 

 gemeinsames Einkaufen 

 gemeinsames Kochen 

 Begleitung zu Ärzten, Friseur, Physio 

 uvm. 

  

 

 

Bild: istockphoto.com 

 

Durch die gemeinsamen Stunden wird die Teilnahme am Leben gefördert. Die meist älteren 

Menschen gewinnen wieder Vertrauen in sich selbst. Durch die Alltagsbegleiter kann ein 

Stückweit mehr Selbständigkeit und Lebensqualität zurückgeholt werden. 

Unser Ziel ist es dabei, vertrauensvolle Beziehungen zwischen Alltagsbegleitern und den be-

dürftigen Menschen entstehen zu lassen und in einigen Fällen die Angehörigen zu entlasten. 

  

Schon ab dem Pflegegrad 1 werden die Betreuungsleistungen gem. §45b SGB XI von den 

Kassen bezahlt. 

  

Frau Irmgard Biesen koordiniert unsere Alltagsbegleiter und ist Ansprechpartnerin für alle In-

teressenten. Sowohl für Personen, die eine Ausbildung zum Alltagbegleiter machen wollen, 

als auch für pflegende Angehörige und bedürftige Menschen, die unser Angebot nutzen 

möchten. 

  

Wenn Sie nähere Informationen wünschen, können Sie uns gerne telefonisch unter Tel. 

3700 oder per Email unter info@nbh-wessling.de kontaktieren. 

  

 

Ein Beitrag zum Umweltschutz kann so leicht sein -  

mit dem LastenRad LaRa1 in Weßling als Alternative zum Auto 

 
Nicht selten scheitert der eigene Beitrag zur Nachhaltigkeit an der komplexen Umsetzung: 

Manchmal fehlen einfach zeitliche oder finanzielle Ressourcen, um sich manch interessantem 

Projekt anzuschließen. Oft ist die Lösung jedoch näher als man denkt. In Weßling zum Beispiel 

kann man einfach mal aufs Auto verzichten und stattdessen Fahrrad fahren. Sogar dann, wenn 

man etwas zu transportieren hat.  

 

„Etwa die Hälfte der Autofahrten in Deutschland sind für Strecken unter fünf Kilometern“, erklärt 

Gerhard Hippmann, Initiator der Mobilitätswende Weßling und gemeinsam mit Markus Werner 

treibende Kraft für das Angebot des Lastenrades in Weßling. „Oft nehmen die Menschen gerade 

dafür ein Auto, weil sie Dinge transportieren möchten.  

 

Dabei gibt es dafür jetzt eine wunderbare Alternative. Diese heißt LaRa1, hat inzwischen 6.500 

Kilometer auf dem Buckel und ermöglicht seit etwas mehr als drei Jahren jedem Bürger, einen 

konkreten Beitrag zum Umweltschutz in Weßling zu leisten.  
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Die Nachbarschaftshilfe Weßling ist hier Vorreiter: Der von ihr angebotene Einkaufsservice für 

ältere Menschen wird wann immer möglich mit LaRa1 umgesetzt.  

Zudem kann sich jeder das Rad ausleihen, es existiert ein öffentlicher Terminkalender, in den 

man sich über lara-1@nbh-wessling.de oder einen unkomplizierten Anruf im Büro der NBH 

(081 53) 37 00 eintragen lassen kann. 

 

Für die erste Fahrt bieten Hippmann 

und seine Kollegen von der Mobili-

tätswende eine persönliche Einwei-

sung und unterstützen bei den ersten 

Metern auf dem Rad, das durch 

seine Länge von 2,50 m und dem 

kleinen, leicht beweglichen Vorder-

rad erstmal etwas Respekt auslösen 

kann.  

Das Fahren selbst gestaltet sich je-

doch viel leichter, als man denkt: den 

unterstützenden Motor stellt Hipp-

mann auf die perfekte Leistung ein, 

so dass Anfahren und Lenken 

schnell zum Kinderspiel werden.  

 

Apropos Kinder: Besonders viel Spaß macht es natürlich auch Kindern, wenn sie im vorne ge-

lagerten Lastenbereich auf der passenden Sitzbank mit Anschnallgurt sitzen und sich den 

Fahrtwind um die Nase wehen lassen dürfen. Damit wird LaRa1 auch zum perfekten Begleiter 

für Familienausflüge ins schöne Fünf-Seen-Land, auch wenn die Kinder selbst noch nicht weit 

genug Fahrrad fahren können. „Die Freude der Kinder überträgt sich dann auch meistens auf 

die Umgebung“, erzählt Hippmann. „Beim Herbstfest der Schule haben wir mit LaRa1 Kutsch-

fahrten von Oberpfaffenhofen zum Weßlinger See und zurück gemacht. Alle Menschen, die uns 

entgegenkamen, waren danach genauso fröhlich wie die Kinder, die mit uns fahren durften.“ 

 

Auch den Weg zum Baumarkt oder zum Wertstoffhof macht LaRa1 autofrei möglich. Markus 

Werner hat damit schon einiges erlebt: vom Transport vieler Rohre vom 15km entfernt gelege-

nen Baumarkt („das waren ziemlich lustige Geräusche, als der Wind bei ordentlicher Geschwin-

digkeit durch die Rohre pfiff“) bis hin zum alten Kühlschrank und anderen Dingen, die zum 

Wertstoffhof gebracht werden mussten.  

Bis zu 100 kg kann man übrigens mit LaRa1 transportieren. „Mit dem Rad durfte ich einfach an 

der Autoschlange vorbei und konnte die Dinge direkt abgeben. Auch wenn ich wegen des be-

grenzten Platzes auf dem Rad eventuell öfter fahren muss, habe ich damit eine klare Zeiter-

sparnis“, freut sich Hippmann. Werner ergänzt: „Zudem schützen wir so die Umwelt und be-

kommen frische Luft und Bewegung.“  

 

Bezüglich Wartung ist LaRa1 natürlich stets auf dem neuesten Stand: So wird einmal im Jahr 

von Herstellerseite und regelmäßig von der Radl-Werkstatt aus geprüft und repariert, wenn Be-

darf besteht. Die Radl-Werkstatt ist übrigens wöchentlich geöffnet, sobald die Temperaturen es 

erlauben. Jeder Weßlinger Bürger ist herzlich eingeladen, sein Fahrrad hier unter fachkundiger 

Anleitung selbst zu reparieren oder sich bei der Wartung unterstützen zu lassen.  

 

Übrigens: Der nächste Radltag der NBH ist bereits geplant, den Termin finden Sie im Veran-

staltungsteil. Hier wird auch LaRa1 für Interessierte zur Testfahrt bereitstehen.  

 

Cornelia Harms 
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Tagespflege – Warten auf das mobile Impfteam 

Bei den vielen schlechten Nachrichten, die zur Zeit kursieren, verliert man die guten Dinge 
leicht aus dem Blick. Zumindest habe ich mich persönlich genau dabei ertappt.  
  
Der tägliche Aufwand durch Corona und die damit verbundenen Sorgen um unsere Besucher 
aber auch um unsere Mitarbeiter kosten mich Kraft und Nerven.  
   
Das ganze Tagespflege-Team leistet täglich sein Bestes, um unsere Besucher, und auch uns 
als Team vor einer möglichen Covid-Infektion zu schützen.  
Das Team trägt seit Monaten konsequent FFP2-Masken, schon lange bevor das zur Pflicht 
wurde. Wir testen uns alle 2 Tage mit den Antigen-Schnelltests, die uns seit Dezember vom 
Landratsamt zugeteilt werden. Gelüftet wird stündlich, auch bei Minus-Graden. Dann sitzen 
alle eingemummelt in Decken und halten tapfer dem Durchzug stand.  
Am Tisch stehen Plexiglaswände zwischen den Besuchern, wir halten Abstand, wo immer es 
möglich ist. Waschen oder desinfizieren Hände, Stuhllehnen, Türgriffe, Rollatoren, Haltestan-
gen und was sonst noch nötig ist. Ich habe allein von unserem Dachverband, dem Paritäti-
schen Wohlfahrtsverband, bisher über 90 E-Mails mit hunderten von Anhängen mit immer 
neuen Informationen und Anordnungen zur aktuellen Situation gelesen.  
   
Jetzt warten wir auf das mobile Impfteam wie auf’s Christkind. Bei uns will jeder geimpft wer-
den. Am liebsten auch noch die pflegenden Angehörigen unserer Besucher mit dazu, was lei-
der nicht möglich ist.   
Ich versuche alles, um das Impfteam zu uns in die Einrichtung zu bekommen. Unser Ziel ist, 
dass wir alle in einem Rutsch, an einem Tag durchgeimpft werden.  
Ich habe viel telefoniert und etliche Nachrichten mit der dringenden Bitte geschrieben, dass 
man uns Tagespflege-Einrichtungen bitte nicht vergessen soll.  
  

Wenn ich sehen muss, was alles im Bereich der Impfun-
gen schief läuft, während meine 90-jährigen Risikopatien-
ten noch auf ihre Impfung warten müssen, überkommen 
mich Frust und Zorn. 
 
Aber dann saßen wir vormittags in unserer wunderschö-
nen, neu eingerichteten Tagespflege. Wir hielten eine un-
serer kleinen Andachten und da kam der Moment, an dem 
ich einfach dankbar war und tief beeindruckt. Von unserem 
Team, von allem was wir zusammen erreicht haben und 
von der Geduld und Zuneigung unserer Besucher.  
Wir haben den gesamten Umbau, die Sanierung und Aus-
stattung unserer Einrichtung ohne größere Probleme ge-
stemmt und wurden finanziell großzügig unterstützt, von 
vielen NBH-Mitgliedern und anderen Privatperso-
nen, von Weßlinger Firmen (Autohaus Widmann, Optik 
Weber, Blue Martin) dem Landkreis und der Horst und Ju-
dith Rauck Stiftung.  
  
Letzte Woche kam über den Adventskalender der Süd-
deutschen Zeitung die Spende von 15.000 Euro dazu. Da-

mit sind tatsächlich die Gesamtkosten dieses Projektes von ca. 40.000 Euro getragen.  
   
Dass wir von der Vereinigung der Pflegekassen Kompensation für unsere Mindereinnahmen 
aufgrund der reduzierten Besucherzahl bekommen, ist ebenfalls großartig.  
Da geht es uns besser als den meisten anderen in der Privatwirtschaft.  
 Auch dass wir seit unserer Wiedereröffnung nach dem Lockdown im März und April keiner-
lei Infektionsgeschehen hatten, weder im Team noch unter den Besuchern, ist großartig und 
lässt uns durchhalten. 
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Sogar einen wunderbaren zweiten Fahrer haben wir in Lukas Bergmann gefunden!  
   
Nach meinen vielen Bitten ist es wieder Zeit geworden für ein DANKE und für etwas Optimis-
mus und Gelassenheit.  
Um es mit den Worten meiner 101-jährigen Großmutter zu sagen: „Es wird scho wie-
der wer’n.“  
   
Wer weiß, vielleicht sind einige von uns, wenn Sie meine Zeilen lesen, schon geimpft.    
Bleiben Sie gesund und verlieren Sie nicht den Mut.  
 
Ihre Julia Hager 
 
Die gute Nachricht kurz vor Redaktionsschluss: 
Für Ende Februar wurde der Tagespflege der Besuch des Impfteams zugesagt. 

 

Unsere Tagespflege freut sich über neuen Fahrer 

Ab sofort unterstützt Lukas Bergmann, 24, die Tagespflege als neuer Fahrer. Er teilt sich die 
Woche mit Karlheinz Cichos und übernimmt die Fahrten von Mittwochnachmittag bis inklusive 
Freitag.  
 

Lukas kommt aus Weßling und studiert Soziale 
Arbeit. Er war bereits während der FOS im Pfle-
gebereich aktiv und absolvierte damals im Rah-
men verschiedener Praktika einen Pflegedienst-
helferkurs.  
 
Zudem ist er ehrenamtlich bei der Feuerwehr 
Oberpfaffenhofen wie auch als First Responder 
für medizinische Notfälle in Weßling tätig.  
 
Wir freuen uns mit unseren Gästen, dass wir ei-
nen so kompetenten, freundlichen und allseits 
unterstützenden jungen Mann in unserem Team 
begrüßen dürfen!  
 

An dieser Stelle wollen wir uns auch noch einmal recht herzlich bei Irmgard Biesen bedanken, 
die über lange Zeit den Fahrdienst liebevoll und zuverlässig ausgeführt hat. 

 

Bei uns im März/April 2021 

Wir sind weiterhin optimistisch und gehen davon aus, dass wir zunehmend in den „Normalbe-

trieb“ zurückkehren können. 

 

Die Liste der geplanten Aktivitäten wird wieder länger und wir hoffen inständig, dass wir wie-

der mehr Ankündigungen als Absagen in die Schaukästen hängen können! 

 

Wir möchten Sie auch darauf hinweisen, dass alle Seehäusl-Gäste sich unter Tel. 3700 an-

melden, registrieren und unsere aktuellen Corona-Hygiene-Bestimmungen unterschrei-

ben müssen. Diese finden Sie im Eingangsbereich des Seehäusls auf dem kleinen Tisch. Die 

unterschriebenen Corona-Hygiene-Bestimmungen bitte in den blauen Briefkasten an der Ein-

gangstüre einwerfen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung. Ihr Seehäusl-Team 

 

Wenn kein anderer Ort genannt wird, findet die Veranstaltung im Seehäusl statt. 
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Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung 

 
30.01.21 
-  
15.06.21 

     ganztags 
Die große NBH-Mitmachaktion Nr. 2-4 der Kulturgruppe 
Weßling 

Di 09.03.21 
09:00 - 10:30 
Uhr 

Seniorengymnastik 

Di 09.03.21 12:00 Uhr 
Gemeinsames Kochen und Essen - mit Anmeldung;  
8 Euro/Person 

Mi 10.03.21 
19:00 - 20:30 
Uhr 

Tänze der Welt 

Sa 13.03.21 
14:00 - 17:00 
Uhr 

Kreativwerkstatt: Frühjahrs-Osterkranzbinden - mit An-
meldung 

Di 16.03.21 
09:00 - 10:30 
Uhr 

Seniorengymnastik 

Di 16.03.21 
20:00 - 22:00 
Uhr 

Literaturkreis 

Mi 17.03.21 
19:00 - 20:30 
Uhr 

Tänze der Welt 

Sa 20.03.21 
12:00 - 17:00 
Uhr 

Treffen der Alleinerziehenden; Kontakt: Sabine Hagen;  
Tel.: 08105/91 13 oder mobil: 0172/805 41 41  

Mo 22.03.21 09:00 Uhr 
Wanderung: "Wanderung zum Rauscherdenkmal" 
Treffpunkt: Bahnhof Weßling - mit Anmeldung 

Di 23.03.21 
09:00 - 10:30 
Uhr 

Seniorengymnastik 

Di 23.03.21 12:00 Uhr 
Gemeinsames Kochen und Essen - mit Anmeldung;  
8 Euro/Person 

Mi 24.03.21 
19:00 - 20:30 
Uhr 

Tänze der Welt 

Fr 26.03.21 
19:30 - 22:30 
Uhr 

Internationaler Frauentreff "Bunter Teppich"  

Mi 31.03.21 11:00 - 13:00 Kulturgruppe des IPW: Malen und Werken  

Fr 09.04.21 11:00 - 13:00 Kulturgruppe des IPW: Malen und Werken  

Sa 10.04.21 11:00 - 13:00 Kulturgruppe des IPW: Malen und Werken  

Mo 12.04.21 07:55 Uhr 
Wanderung: "Uffinger Mühlenweg" 
Treffpunkt: Bahnhof Weßling, Bushaltestelle Bus 955 
STA-Nord Abfahrt 08:05 Uhr - mit Anmeldung 

Di 13.04.21 
09:00 - 10:30 
Uhr 

Seniorengymnastik 

Di 13.04.21 12:00 Uhr 
Gemeinsames Kochen und Essen - mit Anmeldung;  
8 Euro/Person 

Mi 14.04.21 
19:00 - 20:30 
Uhr 

Tänze der Welt 

Fr 16.04.21 
18:00 - 19:00 
Uhr 

Radltag: Abgabe der Fahrräder etc. 
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Sa 17.04.21 
14:00 - 14:45 
Uhr 

Radltag: Abgabe der Fahrräder etc. 

Sa 17.04.21 
15:00 - 17:00 
Uhr 

Radltag: Radlflohmarkt, Radlwerkstatt, Radltour… 

Di 20.04.21 
09:00 - 10:30 
Uhr 

Seniorengymnastik 

Mi 21.04.21 
19:00 - 20:30 
Uhr 

Tänze der Welt 

Fr 23.04.21 
19:30 - 22:30 
Uhr 

Internationaler Frauentreff "Bunter Teppich"  

Sa 24.04.21 10:00 - 12:00 Kulturgruppe des IPW: Malen und Werken  

Sa 24.04.21 
17:30 - 19:30 
Uhr 

Erfahrungsaustausch - bewusst und gesund ernähren - 
"Alternative Brotaufstriche"  

Mo 26.04.21 09:10 Uhr 
Wanderung: "Zum verschwundenen Dorf Ramsee" 
Treffpunkt: S-Bahnhof Weßling, Abfahrt 09:21 Uhr - mit 
Anmeldung 

Di 27.04.21 
09:00 - 10:30 
Uhr 

Seniorengymnastik 

Di 27.04.21 12:00 Uhr 
Gemeinsames Kochen und Essen - mit Anmeldung;  
8 Euro/Person 

Mi 28.04.21 
19:00 - 20:30 
Uhr 

Tänze der Welt 

Do 29.04.21 19:00 Uhr 
47. Ordentliche Mitgliederversammlung der NBH im 
Pfarrstadl – mit vorheriger Anmeldung 

   In den Osterferien finden im Seehäusl keine regulären 
Veranstaltungen statt. 

 

 

 

Sprechzeiten, Beratung und Büro  

im Seehäusl:  

Mo. – Do. 9:00 – 12:00 Uhr 

Tel. 3700 

Pflegedienstleitung: Tel. 908 78 88 

Hand in Hand: Tel. 3700 

Spendenkonto:  

VR-Bank Starnberg-Herrsching-Landsberg eG. 

IBAN: DE33 7009 3200 0103 5614 10 

BIC: GENODEF1STH 

 

 

 

 

 

Neubürgertreffen 

Wegen der aktuellen Lage muss das diesjährige Neubürgertreffen leider entfallen. 
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Flohmarkt auf den Straßen und im Seehäusl-Garten 

 

Bei vielen steht der Frühjahrsputz an und das große Räumen in 2021 beginnt. Wer seine 

Schätze nicht entsorgen, sondern vielleicht anderen eine Freude damit machen möchte, ist 

herzlich eingeladen an dieser Aktion teilzunehmen. Mitmachen können alle Haushalte aus den 

Ortsteilen der Gemeinde Weßling. Anders als bei den letzten beiden Malen wird es nicht nur 

ein Straßenflohmarkt sein. Es wird auch die Möglichkeit geben hier bei uns im Seehäusl-Gar-

ten einen Biertisch für 5 € zu reservieren und bei uns vor Ort zu verkaufen.  

 

Wer dieses Angebot nutzen möchte, wird gebeten, sich bis 30.04.2021 verbindlich bei uns an-

zumelden. Die Anmeldung ist nötig, da nur eine begrenzte Anzahl (10) Tische aufgebaut zur 

Verfügung steht. 

 

 

Für den gleichzeitigen Straßen-

flohmarkt ist keine Anmeldung 

nötig. Damit Sie besser gefun-

den werden, können Sie sich in 

eine Liste aufnehmen lassen, um 

mit einer Markierung im Ortsplan 

zu erscheinen.  

 

Die Abgabe der Daten ist auf 

freiwilliger Basis und nicht zwin-

gend. Der Ortsplan wird auf un-

serer Website, auf Facebook und 

als Aushang veröffentlicht.  

 

Um in den Ortsplan aufgenom-

men zu werden, senden Sie bitte 

ebenfalls Ihre Daten bis 

30.04.2021 an  

toews@nbh-wessling.de 

 

Eine Chance für mehr Sichtbar-

keit in der Öffentlichkeit besteht, 

wenn Sie ein, zwei Tage vor dem 

Straßenflohmarkt Ihre Einfahrten 

bspw. mit bunten Bändern oder 

Luftballons markieren. So kann 

bereits im Vorfeld gesehen wer-

den, wo es am Sonntag etwas zu 

stöbern gibt.  

 

Termine: 

 

Frühjahrsflohmarkt: am Sonntag, den 9. Mai 2021 von 10 bis 15 Uhr 

Sommerflohmarkt: am Sonntag, den 26. September 2021  
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Frühjahrsausflug 

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben! 

 

Wir sind guter Dinge und hoffen darauf, im Sommer wieder mehr Freiheiten zu haben. 

Deshalb verschieben wir den Frühjahrsausflug einfach in den Juni. 

 

Über die Einzelheiten werden wir rechtzeitig informieren. 

 

Literaturkreis 

Am 16. März trifft sich - sofern die aktuellen Auflagen dies zulassen - wieder der Litera-

turkreis um 20 Uhr im Seehäusl, um über neue Bücher, alte literarische Perlen und span-

nende Lektüre zu diskutieren.  

 

Das jüngste Lese-Projekt des Kreises war "Exit West" von Mohsin Hamid, wobei die Dis-

kussion über die gemeinsame Lektüre wegen der Corona-Bestimmungen ein wenig länger 

hinausgeschoben werden musste.  

Der Kreis hofft aber auf einen baldigen zweimonatlichen Turnus der Treffen. 

 

Viele Grüße, Ihre Anja Janotta 

 

 

Erfahrungsaustausch - gesund und bewusst ernähren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: @Pixabay 

 

Sa. 24.04.21 „Alternative Brotaufstriche“  

von 17:30 – 19:30 Uhr im Seehäusl 

 

Endlich treffen wir uns wieder, um Rezepte und Erfahrungen auszutauschen und den Weg hin 

zu einer gesünderen und zugleich leckeren Ernährung zu erkunden.  

Wer selbst ein geniales Rezept zum jeweiligen Motto kennt, kann dieses oder gar eine Kost-

probe gerne mitbringen. Weitere Anregungen werden wir mit einbringen. 

  

Kathrin Lang und Nicole Wallraff 
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Kreativwerkstatt 

 

Samstag, 13.03. "Frühjahrs-Osterkranzbinden„ 

von 14:00 -17:00 Uhr im Seehäusl 

 

Material wird gestellt. Wer eigenes hat - Grünzeug, Deko etc. – 

bitte mitbringen. 

 

Selbstkosten : 5 Euro / Kranz . Bitte bis spätestens zum 

10.03. bei mir unter der Tel. 08153 / 3987 anmelden . 

 

Bärbel Dähne-Külzer 

 

Treff der Alleinerziehenden 

Die regelmäßigen Termine bleiben auf dem 3. Samstag im Monat, in der Hoffnung, dass wir 
sie bald wieder wahrnehmen können. 
 
Der nächste Termin ist der 20.03.2021 von 12:00 – 17:00 Uhr im Seehäusl. 

 
Der Termin am 17.04.2021 muss aber leider wegen des zeitgleichen Radltags entfallen. 
 
 
 

Große Kunst und Schönheit tun einfach gut –  

Große NBH-Mitmachaktionen in Weßling schenken Kraft, Mut und Freude 

So ein Winter in Corona-Zeiten kann ganz schön lang werden. Gerade dann, wenn manch alt-
bekanntes Programm ausfällt. Darum hat sich Ulrike Roos, Leiterin der Kulturgruppe Weßling, 
kreative Mitmach-Programme ausgedacht.  

Im Rahmen der Nachbarschaftshilfe Weßling bietet sie vom 30. Januar bis zum 15. Juni ein 
Kreativprogramm, das Farbe ins eigene Leben und nach Weßling bringt. 

Nach der erfolgreichen Mitmachaktion Nr. 1, bei der Kinder rund um den See bunte Säck-
chen suchen und sich daraus kreative Mal- und Bastelideen mitnehmen durften, stehen nun 
gleich drei weitere tolle Projekte auf dem Programm. 

In Aktion Nr. 2 wird dekoriert – und zwar die Schaufenster in Weßling. Unter jeweils einem 
aktuellen Motto (s. Plakat) kann jeder schöne Dekorationen gestalten und diese für alle sichtbar 
ausstellen. Hier sind der Phantasie keine Grenzen gesetzt, es darf fotografiert, gemalt und mit 
allen erdenklichen Materialien gebastelt werden. Ein Termin zur Übergabe und Dekoration des 
Kunstwerkes wird mit jedem (kleinen oder großen) Künstler ausgemacht, wenn dieser ein Foto 
seines Werkes / seiner Arbeit an info@nbh-wessling.de schickt.   
 
Bei der nächsten Aktion, also Nr. 3, handelt es sich um einen Malwettbewerb, bei dem Kin-
deraugen endlich wieder leuchten: „Worauf ich mich jetzt freue in Kita, Schule und Familie“ ist 
das Motto, zu dem nach Herzenslust gemalt und bis zum 15. März bei der NBH eingereicht 
werden darf. Natürlich gibt es eine offizielle Prämierung der ersten drei Plätze.  
 

mailto:info@nbh-wessling.de
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Mitmachaktion Nr. 4 

„AB die POST!“ - Briefkastengeschichten zum Weiterschreiben 

Ein Projekt der Villa Stuck in Kooperation mit der NBH Weßling 
 

 

 

Da wir uns wegen Corona nicht mehr so einfach in Grup-

pen treffen und nicht mehr gemeinsam basteln, malen, 

tüfteln, diskutieren, lachen und singen können, kommt 

eine kreative Museumspost zu Euch.  

Mit deinen Freunden und Freudinnen kannst Du Ge-

schichten erfinden, weiterspinnen und weiterschreiben. 

  

Foto: @pixabay 

 

Und so funktioniert‘s: 

Wenn DU eine Geschichte beginnen willst, schreibe eine E-Mail mit deiner Adresse an 

 fraenzchen.villastuck@muenchen.de.  

 

Das Museum schickt Dir per Post ein „Starterkit“ und Du kannst sofort loslegen. 

  

Und so geht es weiter: 

 

 Schicke Deine angefangene Geschichte einem Freund oder einer Freundin. 

 Deine Freundin oder dein Freund schreibt ein Stück weiter an der Geschichte und 

schickt sie per Post an die nächste Person, und diese wieder an die nächste, und so 

weiter – bis die Geschichte zu einem Ende kommt. Vielleicht magst Du auch Zeich-

nungen und Bilder dazu malen? 

 Wenn die Geschichte fertig ist, bitte per Post zurück an die Villa Stuck schicken! 

 

Museum Villa Stuck 

„AB die POST!“ 

Kulturelle Vermittlung 

Prinzregentenstr. 60 

81675 München 

 

 Jede fertige Geschichte veröffentlicht die Villa Stuck auf ihrem Blog. Alle, die an einer 

Geschichte mitgeschrieben haben, bekommen ein Postkartenset vom Museum. 

 

Und jetzt zu Weßling: 

 

Alle Geschichtenhefte aus Weßling nehmen jetzt den Postweg von der Villa Stuck zurück zu 

unserer Nachbarschaftshilfe. Hier werden die schönsten Geschichten in diesem Rundbrief 

veröffentlicht und die Hefte in den Schaukästen und Schaufenstern ausgestellt. Achtet also 

auch auf eine besondere Gestaltung des kleinen Büchleins. Die Geschichtenhefte werden den 

Einsendern am Ende wieder ausgehändigt. 

 

AB die POST! Wir freuen uns auf viele Briefkastengeschichten – gerne auch von Erwachse-

nen! 

 

mailto:fraenzchen.villastuck@muenchen.de
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Radltag der Nachbarschaftshilfe Weßling 

Wie gewohnt veranstalten wir auch in diesem Jahr am ersten Samstag nach den Osterferien 

im Seehäusl unseren Radltag. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: @pixabay 

 

 

Der Radltag findet statt am Samstag, 17.04.2021 von 15:00- 17:00 Uhr. 

 

Mit den folgenden Attraktionen:  

 

Radl-Flohmarkt:  

Verkauft werden Fahrräder und jegliche nicht-motorisierte Fortbewegungsmittel. 

 

Abgabe: Fr. 16.04.: 18:00 – 19:00 Uhr und Sa. 17.04.: 14:00 – 14:45 Uhr 

Verkauf: Sa.17.04.: 15:00 - 17:00 Uhr 

Abholung: Sa. 17.04.: ab 17:00 Uhr 

 

Radl-Werkstatt:  

Macht Euer Radl fit für den Frühling! Das Team der Radl-Werkstatt steht Euch zur Verfügung 

für kleinere Reparaturen wie bspw. Platten, Schaltung einstellen, Bremsen etc. 

 

Lastenrad-Einweisung:  

Bei uns im Seehäusl könnt Ihr kostengünstig ein Lastenpedelec ausleihen.  

Voraussetzung ist die Einweisung zum Handling des LaRa.  

Kinder bis 6 Jahre dürfen transportiert werden. 

 

Radltour:  

Erfahrt Eure Heimatgemeinde aus der Radl-Perspektive. Start um 17:00 am Seehäusl, Dauer ca. 

90 min. 
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Gemeinsames Kochen und Essen 

 
Nachdem nach wie vor nicht sicher ist, ob wir uns persön-
lich zum Kochen und Essen treffen dürfen, würden wir al-
ternativ das Essen wieder liefern! 
 
Bitte denkt auch an die Essensbehälter und Stoffbeutel. Ihr 
könnt diese im Seehäusl abgeben oder dem Essensliefe-
ranten mitgeben. 
 

Foto: @pixabay 

 
 
Termine: 

 

Dienstag, 09.03. 

Kleiner Salat, gefüllte Paprikaschoten mit Hackfleisch und Reis, Tomatensoße, Dessert 

 

Dienstag, 23.03. 

Kleiner Salat, Spinatlasagne, Dessert 

 

Dienstag, 13.04. 

Kleiner Salat, Rahmkohlrabi mit Grünkernklößchen und Kartoffeln, Dessert 

 

Dienstag, 27.04. 

Kleiner Salat, Lauchtarte, Dessert 

 

Unkostenbeitrag für jedes Essen: 8 Euro / Anmeldeformular auf der letzten Seite 

 

 

 

 

 

 

Wandern mit Senioren 

Bitte bei allen Wanderungen die Corona-Maske nicht vergessen! Vermutlich wird sie in den öf-

fentlichen Verkehrsmitteln noch verpflichtend sein. 

Und denken Sie auch an Kleidung und Schuhe, die dem Wetter und der Wanderung angemes-

sen sind. 

 

Und nicht zuletzt – bitte auch immer Brotzeit und Getränke mitnehmen! 

 

Bitte das Anmeldeformular auf der letzten Seite benutzen! 

 

Montag, 22.03.  " Wanderung zum Rauscherdenkmal" 

 

Wir treffen uns am Bahnhof Weßling um 9 Uhr. Dauer der Wanderung ca. 1,5 bis 2 Std. 
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Montag, 12.04.  "Uffinger Mühlenweg" 

 

Treffpunkt : Bahnhof Weßling, Bushaltestelle Bus 955 STA-Nord Abfahrt 08:05 Uhr  

 

Länge: ca. 8 km / Gehzeit: ca. 2 Std. / Höhenmeter: ca. 70 m 

Selbstkostenpreis: 17 Euro / Person 

 

Wir fahren mit dem Regio nach Uffing am Staffelsee. Auf guten Wegen mit schönen Ausbli-

cken wandern wir durch das Hügelland und am Flüsschen Ach entlang.  

 

Kernstück der Tour ist der Mühlenweg, der an 

informativen Stationen die Geschichte der Müh-

len in der Region darstellt.  

Wenn das Wetter, die Sicht und die Gehlaune 

gut sind, können wir noch die Sonnenstein-

runde anhängen. Von hier überblickt man Teile 

des Staffelsees und dahinter die Alpenkette.  

Die Wanderung verlängert sich dann um ca. 4 

km und ca. 1 Std. Gehzeit. 

 

 

 

 

 

 

 

Mo. 26.04.   " Zum verschwundenen Dorf Ramsee " 

 

Treffpunkt: Bahnhof Weßling, Abfahrt 09:21 Uhr  

 

Länge:  ca. 12 km / Gehzeit: ca. 3 Std. / Höhenmeter:  ca. 100 m 

 

Selbstkosten: 5 Euro / Person 

 

Vom Bahnhof Herrsching wandern wir am See entlang, vorbei am Schloss Mühlfeld durch den 

Wald hinauf zum Ramsee-Denkmal. Nur ein einfacher Gedenkstein, von Waldpflanzen über-

wuchert, erinnert daran, dass einmal auf halber Höhe zwischen Wartaweil und Erling der Wei-

ler Ramsee stand. 
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"Bunter Teppich"- Internationales Frauentreffen 

Ihr lieben Frauen aus aller Welt! 

Corona hat uns nach wie vor im Griff. Jetzt schrecken uns die Mutanten, die von außen einge-

schleppt werden. Nach wie vor hoffen und warten wir auf die Impfungen, die, wenn sie flä-

chendeckend durchgeführt sein werden, ein freieres Leben versprechen.  

 

Corona lehrt uns Geduld.  

 

Rückblickend hat Corona aber auch andere, großartige menschliche Eigenschaften in uns 

wieder erweckt, Solidarität und Fürsorge.  

Unsere wunderbaren Frauen haben den Bunten Teppich zu einem helfenden Netz verknüpft. 

Die beweglichen Jüngeren kauften für die gefährdeten Älteren ein und hielten den Gesprächs-

kontakt. Im Seehäusl wurde gekocht und das Essen sofort ausgefahren. Über soziale Medien 

herrschte ein reger Gedankenaustausch, der uns trotz bedrückender Gesamtsituation oftmals 

herzhaft lachen ließ. Darum haben wir gemeinsam nie den Mut verloren.  

 

Für die beiden kommenden Monate versuchen wir jeweils einen Termin für ein Treffen festzu-

legen. Vielleicht gelingt es uns: 

 

Freitag, den 26. März 2021 und  

Freitag, den 23. April 2021 

 

jeweils um 19:30 Uhr im Seehäusl.  

 

Der Märztermin bleibt wohl eine Fata Morgana, aber vielleicht können wir uns im April sehen. 

Danke Euch, Ihr lieben Frauen, dass Ihr in dieser kalten Zeit so viel lebendige Wärme ver-

schenkt! 

In Vorfreude auf den Frühling grüßen Euch herzlich 

 

Eure Gerhild Schenck-Heuck und Galina Potchukaeva 

 

PS: Nach wie vor gilt:  Meldet Euch bitte, wenn wir Euch unterstützen können. Bleibt gesund! 

 

Die nächste Ordentliche Mitgliederversammlung (OMV)  

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Rundbriefes ist immer noch nicht klar, in welcher Rich-

tung sich die Infektionszahlen und die damit einhergehenden Kontaktbestimmungen entwi-

ckeln werden. Nach den aktuellen Regelungen ist die Durchführung einer OMV als Präsenz-

veranstaltung nicht möglich und entsprechende Lockerungen sind nicht in Sicht. 

 

Deshalb müssen wir die OMV leider noch einmal verschieben.  

 

Die nächste OMV ist jetzt geplant für den 29. April, um 19 Uhr im Pfarrstadl. 

 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt sein wird, bitten wir um Anmeldung bis zum 22.04.21 unter 

der Telefonnummer 3700 oder per mail an info@nbh-wessling.de. 

 

Auf den Folgeseiten finden Sie nun die offizielle Einladung an alle Mitglieder, und daran 

anschließend die Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für die Vorstandswahl. 

 

mailto:info@nbh-wessling.de
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Einladung zur 

47. Ordentlichen Mitgliederversammlung 

Donnerstag, den 29. April 2021 um 19:00 Uhr im Pfarrstadl 

 

Tagesordnung 

1. Einladung 

 
2. Ordnungsmäßigkeit der Einladung 

 
3. Feststellung der anwesenden Mitglieder, Beschlussfähigkeit 

 
4. Genehmigung des Protokolls der 46. OMV vom 29. April 2019 

 

5. Anträge zur Tagesordnung zur 47. OMV 
 

6. Genehmigung der Tagesordnung zur 47. OMV 
 

7. Bericht der Vorstandsvorsitzenden, Agnes Reuter  
 

8. Bericht der Schatzmeisterin, Katrin Heidinger   
 

9. Bericht der Kassenprüfer über 2019 und 2020 
 

10. Beiträge zu den Berichten 
 

11. Entlastung des Vorstandes 
 

12. Neuwahl des Vorstandes 

 
13. Neuwahl des Kuratoriums 

 
14. Gedenken an die Verstorbenen seit Jahresbeginn 2019 

 
15. Ehrung für 25/30/35/40/45-jährige Mitgliedschaft 

 
16. Sonstiges 
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Der nächste Vorstand – Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten 

Von den derzeitigen Vorständen wird Agnes Reuter wieder kandidieren. Als 1. Vor-

standsvorsitzende hat sie die Nachbarschaftshilfe tatkräftig unterstützt. Für die 
kommende Amtsperiode muss sie jedoch aus beruflichen und gesundheitlichen 

Gründen kürzertreten. Sie wird sich somit als stellvertretende Vorstandsvorsit-
zende weiterhin zur Verfügung stellen. Zu ihrer Unterstützung haben sich erfreuli-

cherweise noch 5 weitere Kandidatinnen und Kandidaten gefunden.  
Die Kandidaten bewerben sich für eine bestimmte Rolle innerhalb des Vorstands. 
Es ist aber durchaus möglich, dass diese Rollen, abhängig vom konkreten Wahler-

gebnis, noch einmal angepasst werden müssen.  
  

Zur Entlastung von Agnes Reuter bewirbt sich Monika Toews als 1. Vorstands-

vorsitzende:  

Monika Toews, 40 Jahre, verheiratet und Mutter von 3 schul-

pflichtigen Söhnen. Ich bin seit 5 Jahren Mitarbeiterin im Team 

der Nachbarschaftshilfe. Bis März leitete ich den Maxi-Club hier 

im Haus und durfte dort mit den jüngsten Vereinsmitgliedern und 

deren Familien zusammenarbeiten. Durch die Herausforderungen 

die 2020 mit sich brachte, bin ich nun seit März in der Verwal-

tung tätig.  

 

Soziales Engagement und ein gutes Miteinander ist mir bereits seit jungen Jahren 

sehr wichtig. So engagierte ich mich früh in der Katholischen Pfarrjugend und spä-

ter in der Blaskapelle Gilching und der Abteilung Handball des TSV Gilching. Erfah-

rungen als Vereinsvorstand konnte ich bereits im Förderverein unseres Kindergar-

tens sammeln, wo ich 6 Jahre den 1. Vorsitz innehatte. Meine dort gesammelten 

Erfahrungen und meine Ideen möchte ich als 1. Vorsitzende in die NBH einbrin-

gen.  

 

 

Agnes Reuter, seit 17 Jahren lebe ich mit Ehemann 

und zwei erwachsenen Söhnen sehr gerne in Oberpfaf-

fenhofen. 

Hauptberuflich bin ich beim Diakonieverein Starnberg 

beschäftigt und betreue ambulant psychisch kranke 

Menschen im Landkreis Starnberg. 

 

Das kleine blaue Haus am See ist mir von Anfang an 

ins Auge gestochen und mir mittlerweile ans Herz ge-

wachsen. Zunächst bot ich eine Kinderbetreuungsgruppe an, später übernahm ich 

das Hilfsangebot „Hand in Hand“ und ab 2013 gehörte ich dem Vorstand der NBH 

als Schriftführerin an. Seit 2019 habe ich nun das Amt der 1. Vorstandsvorsitzen-

den inne. In dieser Zeit habe ich wertvolle Erfahrungen gesammelt, durfte wun-

derbare Begegnungen erleben und konnte vieles bewegen.  
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Ich musste jedoch feststellen, dass das ehrenamtliche Engagement neben der Be-

rufstätigkeit zur zeitlichen Herausforderung wurde, und so werde ich nun kürzer-

treten müssen. Das Seehäusl übt nach wie vor eine faszinierende Anziehungskraft 

auf mich aus und ich werde nicht loslassen, weil es sich einfach lohnt, für so eine 

bereichernde Begegnungsstätte wie das Seehäusl einzutreten. Schon allein der 

Slogan „Jeder für Jeden“ begeistert - dahinter stehen die vielen Menschen im 

Dorf, die für den anderen einstehen, sich um den anderen sorgen und so ein gro-

ßes Schiff des Miteinanders schaffen.  

Für dieses Schiff möchte ich mich weiterhin einsetzen und nun als stellvertretene 

Vorsitzende kandidieren. 

 

 

Mein Name ist Simone Schauer, bin Mutter von zwei Kindern 

und wohne mit meiner Familie in Weßling. 

 

Als ich vor 17 Jahren nach Weßling kam, war für mich die Nach-

barschaftshilfe mit ihrem Maxi-Club eine Anlaufstelle, mein Kind 

und mich in die Gemeinschaft von Weßling zu integrieren.  

 

 

 

 

Ich finde es sehr schön, dass es im Seehäusl und der Nachbarschaftshilfe so viele 

verschiedene Angebote, Hilfen und Aktivitäten für Jung und Alt gibt. 

Ich wollte schon immer an so einem schönen Platzerl wie dem Seehäusl mitarbei-

ten, vielen Leuten vom Ort begegnen und was bewegen. 

Das hat sich bisher nie ergeben, doch jetzt ist für mich die richtige Zeit, dies än-

dern zu wollen. 

 

Ich möchte mich gerne im Vorstand der Nachbarschaftshilfe engagieren und be-

werbe mich daher für den Posten des Kassiers. 

 

 

Manuela Schütz konnte als Bewerberin für die Position als Schriftführerin ge-

wonnen werden: 

 

Auch wenn ich erst seit 4 Jahren in Weßling lebe, ist mir die 

NBH bereits ans Herz gewachsen. Dort kümmern sich viele, 

tolle Menschen darum, dass Weßling lebens- und liebenswert 

bleibt. Und zwar für alle Bürger, von ganz jung bis ins hohe Al-

ter.  

 

Da möchte ich gerne dabei sein und etwas mit bewegen, z.B. 

als Schriftführerin im Vorstand des Vereins. 

 

 

 

 

Ich: Manuela (Mala) Schütz bin 62 Jahre alt, Projektassistentin, Mutter von 2 er-

wachsenen Söhnen, sportlich und zupackend. Am wohlsten fühle ich mich in der 

Natur (Wandern, Rudern, Langlaufen…) und unter lieben Menschen. 
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Julia Hager 

Ich bin 49 Jahre alt und lebe mit Sohn und Partner in Weßling. 

Seit über sieben Jahren arbeite ich als Krankenschwester für 

die Nachbarschaftshilfe in unserer Tagespflege. Nach meiner 

Ausbildung am Klinikum Großhadern habe ich mich für das 

Krankheitsgebiet Neurologie begeistert und im Klinikum u.a. 

viele Jahre auf einer der ersten Stroke Units (Schlaganfall-In-

tensiv-Einheit) gearbeitet. Danach folgte eine Unterbrechung 

des Pflegeberufs und ich begann als Quereinsteigerin im Marke-

ting einer IT-Firma. Dort waren meine Aufgaben die Organisa-

tion von Messe-Auftritten, Öffentlichkeitsarbeit und das Schrei-

ben von Produktwerbung. Eine spannende, interessante Zeit, in der ich viel Neues 

lernen konnte.  

Da mich die Sehnsucht zur Medizin und Pflege jedoch nie losließ, entschied ich 

mich nach 17 Jahren „freier Wirtschaft“ wieder für meinen 1. Beruf. Die Nachbar-

schaftshilfe suchte eine Teilzeit-Kraft für die Tagespflege und ermöglichte mir die 

Weiterbildung zur Palliativ-Fachkraft. Im Juli habe ich die Projektleitung für die Er-

weiterung und den Umbau der Tagespflege übernommen. Noch bis Mai 2021 bin 

ich berufsbegleitend in Weiterbildung zur Pflegeleitung.  

 

Als Vorstands-Beisitzende möchte ich gerne die Themen der Tagespflege vertreten 

und mich auch übergreifend für die Belange der Älteren stark machen. Ich bin 

überzeugt, dass für die pflegebedürftigen Seniorinnen und Senioren eine gute Zu-

sammenarbeit zwischen Gemeinde und Nachbarschaftshilfe mit neuen Ideen und 

Modellen wichtig ist. 

 

 

 

Werner Fölbach 

 

Mein Name ist Werner Fölbach, ich bin seit einem knappen Jahr 

in der NBH aktiv und möchte mich als Beisitzer für den neuen 

Vorstand bewerben. 

 

Zu meiner Person: Ich bin 63 Jahre alt, verheiratet und habe 2 

erwachsene Kinder. Ich habe Maschinenbau studiert und viele 

Jahre im technischen Bereich als Entwickler und als Projektleiter 

gearbeitet. 

 

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten auf dem Radl. Zusätzlich spiele ich auch 

gerne Gitarre und Schach und bin begeisterter Chorsänger. 

In der NBH kümmere ich mich um Themen der Öffentlichkeitsarbeit (Rundbrief 

u.a.) und um die IT. 

In meiner Rolle als Beisitzer möchte ich die anderen Vorstandsmitglieder aktiv un-

terstützen und hoffe, damit zu einer gut funktionierenden und lebendigen Nach-

barschaftshilfe beitragen zu können. 
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Unterstützung in Corona Zeiten 

 

Der Einkaufservice für Risikogruppen geht weiter 

Bei weiterhin hohen Infektionszahlen werden wir selbstverständlich unseren bewährten Ein-

kaufsservice weiterführen.  

 

Unter der Telefonnummer 0175 / 52 13 739 gibt es die Möglichkeit, Montag bis Donnerstag 

zwischen 9 und 12 Uhr anzurufen, damit der notwendige Wocheneinkauf von Lebensmitteln 

sowie Arzneimitteln für Sie kostenfrei erledigt werden kann. 

 

Immer in Kontakt bleiben mit Hilfe der Medien 

 

Wir unterstützen Sie dabei, in Zeiten von stark reduzierten persönlichen Kontakten mit Hilfe 

der „neuen Medien“ mit Ihren Freunden und Ihrer Familie Kontakt zu halten. 

     

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei uns unter Tel. 3700.  
 
 
 

Anmeldeformulare – bitte ausschneiden und abgeben! 

============================================================ 

Anmeldung zum gemeinsamen Kochen und Essen 

 

Name: ___________________________________________________________________ 

 

Tel. Nr. (für Rückfragen):  ________________________________________________ 

 

Termin des Essens: __________________________________ 

 

Anzahl Personen: ______________________ 

 

============================================================ 

 

Anmeldung zur „Wanderung mit Senioren“ 

 

Name: ___________________________________________________________________ 

 

Tel. Nr. (für Rückfragen):  ________________________________________________ 

 

o Wanderung zum Rauscherdenkmal – Anzahl Personen:___ 
 

o Uffinger Mühlenweg – Anzahl Personen:___ 
 

o Zum verschwundenen Dorf Ramsee – Anzahl Personen:___ 

============================================================ 
 


